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HER MIT DEM GELD – ARBEITSZEITWERTE UND
RECHNUNGSKÜRZUNG IM FOKUS
Kurze und kompakte Formate informieren die Besucherinnen und Besucher der Automechanika
über spezielle Themen für Karosserie- und Lackierbetriebe. Beim Schadenspot am 11. September, um
11 Uhr steht ein Thema im Mittelpunkt, dass derzeit viele K+L-Werkstätten bewegt. Während die Kfz-
Versicherer über hoch Schadenkosten klagen, warten Werkstätten auf ihr Geld, werden
Reparaturrechnungen vermehrt gekürzt und Arbeitszeitwerte in Frage gestellt.

SCHADENSPOT LIEFERT KONKRETE ANTWORTEN
Bei der 45-minütigen Talkrunde fragt Moderator und Chef-Redakteur Christian Simmert, wie denn
eigentlich die Rechtslage ist. Sind Arbeitszeitwerte überhaupt verbindlich? Und wie kommen Sie
überhaupt zustande? Antworten liefern die Talkgäste Stephan Kolodzinski (Interessengemeinschaft
Fahrzeugtechnik und Lackierung), Branchenanwalt Henning Hamann (Kanzlei Voigt) und der
erfahrene Key Account Manager Bernd Albrecht (Solera Audatex AUTOonline).

WO FINDET DIE TALKRUNDE STATT?
Schadenkalkulation, Reparaturzeiten, Instandsetzungskosten von E-Autos und Rechnungskürzungen
– die Experten des Schadenspots geben praxisrelevante Hinweise und informieren über konkrete
Handlungsoptionen für Betriebsinhaber. Wie alle Veranstaltungen für die K&L-Szene im Rahmen der
Automechanika so finden auch die Schadenspots in der Halle 11.1. auf dem Gelände der Messe
Frankfurt statt. Mitten im Geschehen steht die Bühne der Body & Paint Academy (Stand 43). Hier
startet die Diskussion um Arbeitszeitwerte und Rechnungskürzung am Mittwoch (11.09., 11 Uhr) am
zweiten Tag der Messe. Mehr Informationen und Gratis-Tickets gibt es auf der Website des
Schadentalks.
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